
Posttraumatische Haferflockenkekse!

Bevor ich hier über traumatische Störungen berichte, muss ich zuerst die tollen Seiten des 
Sportlerlebens beleuchten.
Der gestrige Spieltag begann erfreulich für die Mannen und Frauen von Grün-Weiss Offenbach.

Bereits um 6.30 Uhr wurden wir am Oberleitschen Drive-In-Schalter mit leckersten Kaffee 
versorgt, bevor wir am Treffpunkt Martinsee mit den sich ebenfalls sammelten Spielern des Rugby-
Zweitligisten RK Heusenstamm zusammen trafen. Ein großes Hallo und der Austausch von 
Siegeswünschen mit den nach Luxemburg reisenden Ei-Jägern waren ein netter Einstieg in diesen 
Tag.
Ralf Wiechmann erfuhr an dieser Stelle auch von der spät-vorabendlichen Umstellung des GWO-
Teams.  Drive-In-Jürgen verblieb nämlich gegenüber der ursprünglichen Planung in Heusenstamm 
und Filip Vuko rückte ins Team der Dresden-Reisenden...

Während wir also noch auf dem Weg über die sechs verbliebenen Brücken waren, startete in 
Heusenstamm unsere zweite Mannschaft ihr ereignisreiches Heimspiel gegen Florstadt. Nicht nur 
das dieses Spiel souverän gewonnen wurde, kam es im Verlauf des Spieles zu zwei 
erwähnenswerten Ergebnissen: Alexander Sauer erzielte mit 576 Holz ein Top-Ergebnis und wurde 
dennoch getoppt. Mit 632 Holz erreichte Patrick Schmitt nicht nur ein Traumresultat sondern auch 
neuen Bahnrekord auf der Bahnanlage in Heusenstamm!!!

                                        Mit 6:2 wurde Florstadt erfolgreich abgefertigt.



Während sich Team 1 in Dresden mittlerweile aufrichtig mühte, schlug zuhause dann die Stunde 
von GWO 3. Im Heimspiel gegen den direkten Verfolger TUS Rüsselsheim 3, erreichte Klaus 
Bochmann mit tollen 574 Holz neue persönliche Bestleistung und brachte mit diesem Ergebnis auch
unsere dritte Mannschaft auf die Siegerstrasse. Unterstützt wurde er dabei von Layla Knebel mit 
563 Holz, Norman Hörner mit 552 und Peter Klein 534 Holz!

Mit diesem 4:2 Erfolg lagen bereits 4 Punkte auf dem grün-Weissen Guthabenkonto.

Wie stand es nun um die Haferflockenkekse im Tourbus? Ralf machte sich aufgrund der 
Abwesenheit des Krümelmonsters Jürgen ernsthaft Gedanken um den restefreien Verzehr seines 
Kilos Haferflockenkekse... Als dann noch Many einen frisch gebackenen Apfelkuchen seiner 
Liebsten Pedi im Bus präsentierte, mussten wir aufrichtig um die psychische Gesundheit unseres 
verdienten Mitspielers mit der CW-Wert-Optimierten Frisur bangen.

Bei unseren kurzen Reisepausen ließen wir ihn die Fotos machen, damit er stets beschäftigt und 
abgelenkt blieb!

Unter persönlichen Einsatz stopften wir uns das süße Schwedengebäck des gelb-blauen Elches in 
den Leib und noch vor Ankunft in Dresden verblieben lediglich etwa 700 Gramm in der 



Wiechmann-Box – ein Anfang war also gemacht ;-)

Und in Dresden? Fast hätte in Dresden unsere geschlossene Mannschaftsstärke zum Erfolg geführt. 
200 Holz mehr als im Vorjahr konnten wir erzielen und wäre nicht ein gewisser Ausnahmekegler 
namens Torsten Depta vor dieser Saison nach Dresden gewechselt, wer weiß, vielleicht hätten wir 
die Überraschung schaffen können! Mit 140 Holz unterlagen wir in Sachsen, von denen allerdings 
gut 100 Holz auf die Kappe des eben genannten gehen! Zumindest hätten wir mit unserem 
erreichten Ergebnis in der letzten Saison dort gewonnen! 268 Holz erzielte Torsten auf einer Bahn 
und der Saal kochte. Diese 268 Holz wurden aber von Pascal Röber (930) mit 277 Holz gekontert – 
eine Leistung zum Niederknien!
Verstärkt wurde unser Team diesmal von Tobias Frahler, der sensationelle 904 Holz erreichte – und 
dies als etatmäßiger 120-Wurf-Spieler, der kurzfristig in der Bundesliga einsprang.

Endergebnis 5499:5359

Filip Vuko     904
Helmuth Frahler 881
Ralf Wiechmann 872

Manfred Ripberger 870

Ja und die Kekse? Ganze zwei Stück fanden den Weg nach Hause! Alle anderen wurden 
weggeputzt, der Kuchen ebenfalls platt gemacht... Und hätten wir nicht zufällig (hüstel) eine kleine 
Flasche Jacky mit Cola im Tour-Bus gefunden, es wäre eine wahnsinnig staubige Angelegenheit 
geworden diese Heimreise...




